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Aufruf an unsere Stimmrechtsfreunde!
Wir hoffen fest, auch beim OSTERBAZAR auf Ihre Hilfe

zählen zu dürfen. Beschenken Sie unsern Verkauf mit reichen Gaben (die
Liste auf der Titelseite lässt sich beliebig erweitern), damit wir unsern
Besuchern eine grosse Auswahl vorlegen können. Für den Päcklimärt
sollten die Päcklein wertmässig einem Franken entsprechen und ver-
packt abgegeben werden. Wir sind Ihnen für jede Mithilfe dankbar.

Verleben Sie mit uns ein paar unbeschwerte Stunden; das Unter-
haltungsprogramm und freundschaftliche Kontakte mögen Sie zum Ver-
weilen einladen.

Der Vorstand dankt
Zum 1. Februar haben unsere Mitglieder in bester Solidarität zahl-

reich grosse und kleine Spenden in unsere Kasse fliessen lassen, so dass
wir die Ausgaben für den Frauenstimmrechtstag weitgehend deckep
konnten.

Dank schulden wir auch den beiden Firmen Blumenkrämer
und Sch'irmschaltegger (in Gassen), welche zum 4. Mal die
Blumendekoration in der Börse sowie die Fahnen gratis zur Verfügung
gestellt haben.

Maria Aebersold,
ehemalige Präsidentin des Frauenstimmrechtsvereins Basel, liest

Samstag, den 23. März, 16.30 Uhr in der Buchhandlung Bürdeke,
Kirchgasse 25, Zürich, aus „Was war Basel ohne Affen?" und aus Un-
veröffentlichtem vor.

Wählbarkeit der Frauen in Schulräte u. Gerichtsbehörden - Kt.SG
Die Basler Frauenrechtlerin und Ehrendoktorin der Universität Ba-

sei, Georgine Gerhard, hat einmal geschrieben: „Ich war immer für das
Frauenstimmrecht, weil es ebenso sehr im Interesse der Männer wie der
Frauen liegt, - Vorherrschaft, bedeutet eine Gefahr für den Charakter
derjenigen, die sie ausüben, wie derjenigen, die sie ertragen müssen".
Ueber das erste Wochenende im Monat Februar hatten sich die Männer
des Kantons St. Gallen zu einer Vorlage zu äussern, die die Wählbarkeit
der Frauen in Schulräte und Gerichtsbehörden vorsah. Während eine an-
dere Vorlage (Kreditbewilligung für ein Krankenhaus) glänzend ange-
nommen wurde, weil es darin nicht um „Machtabgabe" an die Frauen
ging, so wurde die andere Vorlage, die den Frauen hätte ermöglichen
sollen, in Schulräte und Gerichtsbehörden gewählt zu werden, ebenso

wuchtig abgelehnt. In zahlreichen andern Kantonen arbeiten die Frauen
seit Jahren, z. T. seit Jahrzehnten in Schulbehörden mit. Wollten die St.

Galler Männer mit ihrem Entscheid etwa sagen, ihre Frauen seien unfä-
higer als die Baslerin, die Zürcherin oder die Waadtländerin F. 5.
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